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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 14. Mai, 19 Uhr,

Galerie im Rathaus (ehemalige Kassenhalle)

Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert dem FC Bayern zu seinem
19. Meistertitel. Da der traditionelle Rathausbalkon für die Meisterfeier
heuer aufgrund dringender Sanierungsarbeiten an der Fassade nicht zur
Verfügung steht, wird für die Meistermannschaft vor dem Rathaus eine
Tribüne aufgebaut.
Achtung Redaktionen: Für Fotografen und Kamerateams wird vor der
Mariensäule wieder ein eigenes Podium bereitgestellt. Zugang zum Rat-
haus und auf das Podium nur mit Presseausweis.

Meldungen

Wiesn-Beschicker teilen Getränke-Preise mit

(13.5.2005) Die Wiesn-Wirte und andere Beschicker des Oktoberfestes
2005 haben dem Referat für Arbeit und Wirtschaft die von ihnen für die
Wiesn 2005 geplanten Getränkepreise mitgeteilt. Der Bierpreis wird auf
dem diesjährigen Oktoberfest zwischen 6,80 Euro und 7,25 Euro (Vorjahr
6,65 Euro bis 7,10 Euro) pro Maß betragen. Die Durchschnittspreise für al-
koholfreie Getränke betragen für Tafelwasser 5,62 Euro pro Liter (Vorjahr
5,55 Euro), Spezi 6,59 Euro pro Liter (Vorjahr 6,45 Euro) und für Limonade
6,12 Euro pro Liter (Vorjahr 6,06 Euro).
Nach den Ermittlungen der Veranstaltungsabteilung des Tourismusamtes
beträgt der Bierpreis in den gastronomischen Großbetrieben im Stadtge-
biet München zwischen 6,10 Euro und 7 Euro pro Maß.
Entgegen landläufiger Vorstellung werden die Getränkepreise von der Lan-
deshauptstadt München weder festgesetzt noch genehmigt. Sie kann die
von den Wirten festgesetzten Preise nur daraufhin prüfen, ob Preiswucher
– also eine sittenwidrige Preisgestaltung – vorliegt. Da – angesichts der
Preisvergleiche – hiervon nicht gesprochen werden kann, wird das Touris-
musamt auf der Grundlage der genannten Preise die Verträge mit den Be-
schickern abschließen.
Die Preisgestaltung in den einzelnen Betrieben ergibt sich aus der folgen-
den Liste.
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Referat für Arbeit
und Wirtschaft
Tourismusamt

Abt. Veranstaltungen
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Ammer KG, Schmidbauer, Hbr. 7,20 6,80 5,9 4,20 3,90 7,7 7,00 9,00 6,00

Armbrustschützen-Festh., Inselk. 7,20 7,00 2,9 6,20
Augustiner-Festh., Vollmer 7,10 6,95 2,2 5,10 5,40 5,10

Bräurosl-Festh., Heide 7,15 6,95 2,9  6,00 4,80

Burtscher 6,90 3,80 3,50 8,6 6,00 5,00

Feisinger Max u. Rosemarie 4,95 4,85 2,1 8,33 7,40 7,33

Glöckle Hanns Werner, WI 7,05 6,95 1,4 4,30 4,25 1,2 4,60 6,20 4,40

Hacker-Festh., Roiderer 7,10 7,10 0,0 6,00 6,00 5,60

Heilmaier OHG, Hbr. 6,95 6,85 1,5 4,00 3,90 2,6 6,40 6,00

Heimer u. Schmid Enten-

u. Hühnerbraterei OHG 7,00 6,85 2,2 4,10 4,10 0,0 5,60 6,80 5,60

Hochreiter, Haxnbraterei 6,90 6,80 1,5 3,90 3,90 0,0 5,80 6,00

Hofbräuhaus-Festh., Steinberg 7,10 6,95 2,2 6,00 6,00 6,00

Käferschänke 7,10 7,10 0,0 5,40 5,40 0,0 6,20 7,40 6,20

Knödelei 6,95 4,30 5,40 6,60 5,40

Krätz Josef Hippodrom KG 7,20 7,00 2,9 4,00 4,00 0,0 6,00 6,60 5,00

Löwenbräu-Festh., Hagn 7,25 7,10 2,1 6,20 5,20

Murr Vinzenz GmbH 6,95 6,75 3,0 4,45 4,35 2,3  5,50

Nürnberger Bratwurst Glöckl 7,10 6,90 2,9 4,60 4,50 2,2 5,80 7,60 4,80

Paulaner-Festh., Pongratz 7,10 6,95 2,2   6,60 5,70

Poschner OHG, Hbr. 6,90 6,80 1,5 3,90 3,90 0,0 6,75 6,75

Schottenhamel-Festh. 7,25 7,10 2,1   6,60 5,00

Schützen-Festh., Reinbold 7,20 7,05 2,1  6,20 6,20 6,20

Sieber OHG 7,05 6,90 2,2 4,30 4,20 2,4 5,20 5,20

Spatenbräu-Festh., Ochsenbraterei 7,10 7,10 0,0  6,20 6,20 5,20

Wienerwald Betreiber GmbH 6,80 6,65 2,3 4,20 4,20 0,0 6,75 6,80 5,50

Hühner-u.Entenbr. Wildmoser OHG 6,90 6,70 3,0 3,50  5,00 6,80 5,00

Winter OHG, Fischer-Vroni 7,10 6,95 2,2  6,97 4,80

Weinzelt  5,60 5,60 0,0 8,00 8,00

183,60 50,8 73,50 29,0 110,13 151,57 157,48
Ermittelter Durchschnittspreis 

pro Liter: 7,06 2,03% 8,65  1,93% 6,12 6,59 5,62

Der Oktoberfest-Bierpreis 2005 bewegt sich damit zwischen  6,80 EUR  und 7,25 EUR / Mass 

(Vorjahr zwischen 6,65 EUR und 7,10 EUR)

Aufteilung:              2 x 7,25 1 x 7,00

                          4 x 7,20 3 x 6,95

                   1 x 7,15 4 x 6,90 Stand: 11.05.2004

8 x 7,10 1 x 6,80

2 x 7,05

Oktoberfest 2005
Bier-, Limonaden- und Tafelwasserpreise
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Neue Projekte helfen Jugendlichen aus der Schuldenspirale

(13.5.2005) 29.000 junge Münchnerinnen und Münchner zwischen 15 und
17 Jahren haben Probleme mit Schulden, 11.000 sind überschuldet. Mit
diesen Zahlen begründete Sozialreferent Friedrich Graffe das städtische
Engagement bei der Schuldenprävention für Jugendliche. Das Sozialreferat
fördert mit 100.000 Euro neue Präventionsprojekte. Friedrich Graffe: „Ju-
gendliche müssen frühzeitig über die Folgen von Schulden informiert und
über den richtigen Umgang mit Geld unterrichtet werden. Kommen sie
erst mit Mahnschreiben des Rechtsanwaltes in die Schuldnerberatung, ist
dies oft schon zu spät und mit erheblichen Zusatzkosten verbunden.”
Nach einer DGB-Studie haben 34 Prozent der befragten Berufsschüler
Schulden in Höhe von durchschnittlich 1.104 Euro. Verschuldet sind die Ju-
gendlichen bei Eltern, Freunden und Banken. Auf frühe Information setzt
ab jetzt das neue Projekt „Cashless”, das von dem Trägerverbund Arbeiter-
wohlfahrt, Anderwerk, DGB-Jugend und Kreisjugendring organisiert wird.
In Berufsschulen wird mit Hilfe von Filmen, Postern oder Postkarten über
Finanzen und Geld informiert. Jugendliche sollen so frühzeitig und nicht
erst wenn sich ein Schuldenberg angehäuft hat, Tipps bekommen, was sie
tun können, um aus der Schuldenspirale herauszukommen. Ein weiteres
Präventionsprojekt startet im Herbst in Kindergärten. Es heißt „Süßes
Leben – überquellende Kinderzimmer” und setzt auf Elterninformation.
In zwei Münchner Sozialbürgerhäusern wird ab Mitte des Jahres in Koope-
ration mit dem Projekt „Hauswirtschaftliche Beratung für verschuldete
Familien durch ehrenamtliche Helferinnen und Helfer” Budgetberatung für
einkommensschwache Bürgerinnen und Bürger angeboten. Diese Ange-
bote unterstützen die Arbeit der sieben bestehenden Schuldenberatungs-
stellen.
Neben dem städtischen Engagement forderte Sozialreferent Friedrich
Graffe, dass auch die Bayerische Staatsregierung mehr Geld für die Schul-
denprävention zur Verfügung stellt. „Nur gemeinsam mit den Verbänden
können wir es schaffen, jungen Menschen frühzeitig zu helfen, keinen
Schuldenberg anzuhäufen.”
Informationen zu „cashless” gibt es unter www.cashless-muenchen.de.

Zeitreise durch 800 Jahre Münchner Geschichte

(13.5.2005) Fünfzehn Jahre lang arbeitete Helmuth Stahleder, Archivdirek-
tor am Stadtarchiv München, an einer Chronik der Stadt München. Der
stellvertretende Direktor des Münchner Stadtarchivs sammelte Tausende
von historischen Meldungen über das politische, wirtschaftliche und sozia-
le Leben in der bayerischen Landeshauptstadt und stellte sie zu drei Bän-

http://www.cashless-muenchen.de
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den zusammen. Stahleder wertete eine riesige Fülle von Dokumenten aus
– Urkunden, Rechnungen der Stadtkämmerei, Sitzungsprotokolle des
Stadtrats bis hin zu Tagebuchaufzeichnungen einzelner Bürger. Die „Chro-
nik der Stadt München” gibt detailreich Einblick in das Leben der Stadt und
ihrer Bürger. Dabei verbinden sich – ähnlich wie bei der Zeitungslektüre –
verschieden gewichtete Nachrichten von der Politik über das Leben der
einfachen Menschen bis hin zum Wetter zu einem lesenswerten Gesamt-
bild der jeweiligen Zeit.
Band 1: „Herzogs- und Bürgerstadt” – Die Jahre 1157 bis 1505

Nach immer wieder aufflackernden Unruhen innerhalb der Bürgerschaft
und gegen den Stadtherrn konnte München bis um 1400 einen Stand sei-
ner Rechte und Freiheiten erringen, der fast dem einer freien, nur dem Kai-
ser unterstellten Reichsstadt gleichkam. Die Bürgerstadt besaß weitge-
hende Autonomie bei der Regelung ihrer inneren wie äußeren Belange. Die
herzoglichen Rechte beschränkten sich auf wenige hoheitliche Akte. Das
Verhältnis zwischen Herzog und Bürgerstadt war fast partnerschaftlich,
ausgewogen, aber mit zuweilen deutlich spürbarer Abhängigkeit des
Stadtherrn von der Finanzkraft und der Hilfsbereitschaft seiner Bürger. Der
Umgang miteinander war – im gebotenen Rahmen – fast freundschaftlich
und man feierte gemeinsam Feste im Rathaus, in der Bürgertrinkstube
und auf dem Marktplatz.
Band 2: „Belastungen und Bedrückungen” – Die Jahre 1506 bis 1705

Nach der Blütezeit der Bürgerstadt im 15. Jahrhundert brachten das 16.
und 17. Jahrhundert der Stadt einen ständigen Rückgang ihrer Freiheiten,
eine Beschneidung ihrer Rechte und die Einschränkung ihrer Selbstverwal-
tung. Die Verfolgung von Glaubensabweichlern und Kirchenkritikern trieb
angesehene Familien aus der Stadt. Bedrückungen durch Kriege, Besat-
zungen und Truppeneinquartierungen sowie ständig steigende Kriegsko-
sten und Reparationszahlungen belasteten die Stadt und ihre Bürger. Herr-
scherhaus, Kirche und Staatsverwaltung zogen immer mehr Zuständigkei-
ten und Entscheidungen an sich und drängten bis in das Stadtbild hinein
das städtische Bürgertum immer stärker zurück.
Band 3: „Erzwungener Glanz” – Die Jahre 1706 bis 1818

Die Residenz des bayerischen Kurfürsten, die Prachtbauten von Hof und
Kirche, barocke Freudenfeste, Musik, Theater und bildende Kunst brachten
der Stadt schon früh den Ruf ein, eine der schönsten Städte im Reich zu
sein. Der Landesherr konnte vorübergehend sogar die Kaiserkrone in die
Stadt holen, zu Beginn des 19. Jahrhunderts die Königswürde. Die Stadt
erlebte dadurch aber keine Minderung ihrer Bürden. Im Gegenteil – sie
bezahlte die hochfliegenden Pläne der Monarchen mit barem Geld bis zum
Ruin der städtischen Finanzen. Der stetige Abstieg des Stadtregiments
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bis in die Bedeutungslosigkeit fand seinen Höhepunkt darin, dass der Ma-
gistrat im Jahr 1791 gezwungen wurde, vor dem Bildnis des Kurfürsten
niederzuknien. Bis zum Beginn des 19. Jahrhunderts hatte die Stadt nahe-
zu jedes Recht auf Selbstverwaltung verloren. Erst mit der Verfassung
von 1818 sollte sich dies ändern.
Das dreibändige Werk „Chronik der Stadt München“ von Helmuth Stahl-
eder (ISBN: 3-937904-14-x) erscheint im Verlag Dölling & Galitz, München
– Hamburg, und kostet 120 Euro (inklusive  CD). Die Bände können auch
einzeln erworben werden (Einzelband je 49,80 Euro, CD 29,80 Euro).
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Baustellen aktuell

Freitag, 13. Mai 2005

Pfeuferstraße (Sendling)
Das Baureferat entfernt zwischen Herzog-Ernst-Platz und Lindwurmstraße die alten
Trambahngleise in der Fahrbahnmitte und beseitigt in Teilbereichen Frostschäden im
Fahrbahnbelag.
Von 17. Mai bis 10. Juni 2005

ist die Pfeuferstraße ab der Lindwurmstraße Richtung Norden gesperrt. In Richtung
Süden ist ab dem Herzog-Ernst-Platz eine Einbahnregelung eingerichtet.

Bayerstraße (Ludwigsvorstadt)
Die Stadtwerke führen in Höhe Martin-Greif-Straße Reparaturarbeiten an einer
Hauptwasserleitung durch.
Von 17. bis 20. Mai 2005

ist in Richtung stadtauswärts nur eine von zwei Fahrspuren frei.

Schleißheimer Straße / Weyprechtstraße (Harthof)
Das Baureferat entfernt die alten Trambahngleise in der Kreuzungsmitte und erneu-
ert den Fahrbahnbelag im westlichen Kreuzungsbereich.
Von 17. bis 28. Mai 2005

entfallen die Linksabbiegemöglichkeiten aus der Schleißheimer Straße in die
Weyprechtstraße und Freudstraße. Im Zuge der Schleißheimer Straße ist in Rich-
tung stadteinwärts nur eine von zwei Fahrspuren frei. Die Freudstraße ist im Ein-
mündungsbereich zur Schleißheimer Straße gesperrt.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Riesstraße (Moosach)
Das Baureferat stellt im Auftrag der Münchner Verkehrsgesellschaft nördlich der
Gärtnerstraße eine neue Bushaltestelle her.
Von 17. Mai bis 4. Juni 2005

ist die Riesstraße zwischen Gärtnerstraße und Gneisenaustraße Einbahnstraße
Richtung Norden. In Richtung Süden ist eine Umleitung über die Gneisenaustraße,
Dürrstraße und Gärtnerstraße eingerichtet.
Auf der Umleitungsstrecke werden die Dürrstraße in südlicher Richtung und die
Gärtnerstraße in östlicher Richtung zu Einbahnstraßen.

Eversbuschstraße (Allach)
Die Stadtwerke erneuern zwischen Paul-Ehrlich-Weg und Ludwigsfelder Straße ei-
nen Wasser-Hausanschluss.
Am 17. und 18. Mai 2005

ist eine Wechselverkehrsregelung mit Baustellenampel eingerichtet. Die vorhande-
nen Signalanlagen an der Ludwigsfelder Straße und am Paul-Ehrlich-Weg sind wäh-
rend dieser Zeit ausgeschaltet.

Autobahn München - Stuttgart (A 8)

Die Deutsche Bahn führt Sanierungsarbeiten an einer Eisenbahnbrücke über die
Autobahn durch.
Von 14. Mai 2005, 18.00 Uhr bis 16. Mai 2005, 12.00 Uhr

ist die A 8 zwischen der Anschlussstelle Langwied und dem Autobahndreieck
Eschenried gesperrt. Die Umleitung erfolgt in beiden Fahrtrichtungen über die
Eschenrieder Spange und die Anschlussstelle Ludwigsfeld zum Autobahnkreuz
München – West der Stuttgarter Autobahn.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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